
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dis Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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GratisHeilage:

Politiſche Rundſchau—

Deutſchland. Se. Maj. der Kaiſer ließ ſiMittwoch früh, wie aus Swinemünde ehe
wird. von Bord der Hohenzollern zum Sleipner
überſetzen, der nach Hiſſung der Kaiſerſtandarte
unter dem Salut der Feſtung nach Stettin abfuhr.
Das Publikum brachte dem Kaiſer lebhafte Abſchieds
grüße dar. Die Hohenzollern und die Stettin
gingen unmittelbar nach Abfahrt des Sleipner in
See. Um 10 Uhr traf der Kaiſer auf dem Sleipner
vor der Hakenterraſſe in Stettin ein. Am Landungs
ſteg erwartete Prinz Eitel-Friedrich, der um 9 Uhr
15 Min. dort angekommen war, ſeinen kaiſerlichen
Vater Ferner waren Oberpräſident Freiherr Maltzahn
und Polizeipräſident v. Wuthenau zugegen. Der
Kaiſer beſtieg am Bollwerk mit dem Prinzen Eitel
Friedrich ein Automobil, um ſich nach dem Exerzier
platz Krekow zu begeben. Bei der Vorbeifahrt des
Kaiſers brach das zahlreiche Publikum in lebhafte
Hochrufe aus.

Der Kaiſer richtete anläßlich des Todes des
Generals von Spit an die Witwe des Verſtorbenen

Entſchlafene war ein in Krieg und Frieden be
währter tapferer Soldat; ſeine als Vorſtand des
Deutſchen Kriegerbundes erworbenen Verdienſte
machten ihn mir beſonders lieb und wert. Jch
werde ihm ein treues Andenken bewahren Wilhelm.“

Der Kaiſer blieb auch am Mittwoch in Berlin
reſp. Potsdam, um Regierungsgeſchäfte zu erledigen.
Donnerstag erfolgte die Abreiſe des Kaiſerpaares
nach Hannover. Bei ſeiner Ankunft in Stettin
wurde der Kaiſer vom Prinzen Eitel Friedrich be
grüßt Der Kaiſer begab ſich ſofort nach dem Exer
zierplatz Krekow, wo Uebungen ſtattfanden. Das
Wetter war ſchön, aber ſchwül. Nach der Kritik
ſetzte ſich der Kaiſer mit dem Prinzen an die Spitze
des Grenadier Regiments König Friedrich Wilhelm IV.
und führte es in die Stadt zurück. Jn den Straßen
wurde der Kaiſer von einem dichtgedrängten Pub
likum ſtürmiſch begrüßt. Der Kaiſer dankte herzlich.

Das Fawilkengeheimnis.

Novelle von L. Walter.
Nachdruck verboten.

3. Kapitel.
Auguſte ſah ihrem Verlobten ſo lange nach,

bis er in einer Biegung des Weges zwiſchen den
beginnenden Bäumen der Promenade verſchwand.
Nun trat ſie den Rückweg an. Sie ging langſam,
um über ihr Glück nachzudenken, denn dem Manne
ihrer erſten Liebe angehören, ihm alle Sorgfalt
und Zärtlichkeit widmen zu können, die ihr junges
Herz für ihn barg, war ihr einziger Wunſch, ihr
einziges Streben geweſen. Jetzt war ſie dem Ziele
ſo nahe, ſo daß ſich an der Erreichung deſſelben
faſt nicht mehr zweifeln ließ. Die Liebe iſt, wie
jede Leidenſchaft, egoiſtiſch; Auguſte war ein fein
fühlendes, mit den beſten Eigenſchaften ihres Ge
ſchlechts ausgerüſtetes Mädchen, krotzdem gab ſie
ſich dem Glücke hin, das der heutige Abend ihr
gebracht die Trauer um den Vater Karls, den ſie
nur flüchtig einigemal geſehen, trat zurück vor der
Seligkeit, die die Liebe bereitete. Sie hatte das
Haus erreicht, deſſen Tür angelehnt war aber
Auguſte konnte ſich nicht entſchließen, den engen
Raum zu betreten, ſie bedurfte der friſchen Luft,
des Anblicks des Horizonts und des Mondes, der
in ſtiller Pracht über der Landſchaft ſchwebte. Wie
raſch hatten ſich die Verhältniſſe geändert Geſtern
noch von Ungewißheit gepeinigt, durfte das lie
bende Mädchen ſich heute einer ſicheren Hoffnung

Nach einem nochmaligen Parademarſch begaben
ſich die Truppen in die Kaſerne. Der Kaiſer nahm
an einem Frühſtück der Offiziere teil. Dem Oberſten
des Regiments wurde der Kronenorden 2. Klaſſe
verliehen. Nachmittags 2 Uhr begab ſich der Kaiſer
im Sonderzug nach Berlin.

Die Kaiſerin iſt Dienstag abend 11 Uhr
30 Minuten im Sonderzug von Kaſſel nach Berlin
gereiſt. Am Freitag fährt das Kaiſerpaar nach
Hannover und kommt am Sonnabend nach Wil
helmshöhe.

Zur Einweihung des neuerbauten Reſidenz-
ſchloſſes in Poſen werden außer dem Kaiſerpaar
auch der Kronprinz mit Gemahlin, ſowie Prinz
und Prinzeſſin Eitel Friedrich am 19. Auguſt in
Poſen eintreffen. Die Fürſtlichkeiten werden wahr
ſcheinlich bis 22. oder 23. Auguſt in Poſen bleiben.

Der bayriſche Gaſtwirteverband hatte eine
Eingabe an die Regierung gerichtet, worin gebeten
wurde, allen jenen Gaſtwirten, die von dem Bier
boykott ohne eigenes Verſchulden betroffen wurden,
e n Ah 1910 die Gewerbeſteuer zu erlaſſen
und den

ſchädigung zu gewähren. Jn dem von ſeiten des
Finanz miniſteriums hierauf erteilten Beſcheide wird
hinſichtlich des Steuernachlaſſes bemerkt, daß dem
Geſuche im Hinblick auf die Geſetzesbeſtimmungen
in dem erbetenen Umfange nicht ſtattgegeben werden
könne; es könnte da nur in jedem einzelnen Falle
von den Rentämtern geprüft werden, ob die geſetz
lichen Vorausſetzungen für Niederſchlagung der
Steuer vorliegen. Zur Gewährung einer Ent
ſchädigung ſehe ſich das Finanzminiſterium mangels
einer geſetzlichen Ermächtigung nicht in der Lage.

Die Befreiung von dem vor der Ehe
ſchließung erforderlichen Aufgebote erteilt, nach einer
Verordnung des Königs von Preußen, ſofern beide
Verlobte ReichsJnländer ſind, der Regierungs
Präſident, in deſſen Bezirke die Ehe geſchloſſen
werden ſoll, in den übrigen Fällen der Miniſter

hingeben. Auguſte wollte die erſte Freude aus
toben laſſen, wollte ſich mit dem Gedanken vertraut
machen: Du biſt die Verlobte Karls!“

Da hörte ſie Schritte an der Giebelſeite des
Hauſes. Von dort her kam der Weg aus dem Felde,
das ſich jenſeits eines kleinen Baches unabſehbar
ausbreitete. Ringsum lagen reiche Dörfer und hier
und dort kräftige Forſte. Auguſte wollte ſich zu
rückziehen; aber ein Wimmern, das an ihr Ohr
ſchlug, feſſelte ſie an den eingenommenen Platz.
Jn demſelben Augenblick erſchien auch die Mutter
auf der Schwelle ſie war beſorgt und wollte nach
der Tochter ſehen.

„Mutter!“
„Was geht vor?“
„Lauſche einen Augenblick.“
Das Geräuſch langſamer Schritte ließ ſich

wiederum vernehmen, dann ein leiſer Seufzer, der
aus einer ſchwer bekümmerten Bruſt kommen mußte.
Die Stille des Abends geſtattete es, jeden Laut zu
unterſcheiden.

„Ein unglücklicher Menſch!“ flüſterte Auguſte
Oder ein Kranker!“ fügte die Witwe hinzu
„Was beginnen wir
„Wenn Hilfe nötig, müſſen wir ſie leiſten.“
„Das iſt Ehrenpflicht.“
Aengſtlich warteten die beiden Frauen
Nach 2 Minuten trat ein Mann aus dem

Schatten hervor, der ſich ſchwankend auf einen
Stock ſtützte. Wenn er nicht völlig erſchöpft war,
mußte er krank ſein. Dem Aeußeren nach gehörte
er den beſſeren Ständen an; er trug einen hohen

Jllnſtr. Honniagsdlgtt

ten, die nachweisbar durch die
S otqger D. r e kgeſfehes gro fing ztellen S t Ha tpSchaden erlitten haben, eine entſprechende Ent ſtriert folgendes V

eitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

14. Jahrg.
des Jnnern. Die neue Verordnung zur Ausführ-
ung des Bürgerl. Geſetz-Buchs trat am 1. Auguſt
1910 in Kraft.

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
und Prinz Max von Baden, die zurzeit in Gmunden
weilen, hatten eine Zuſammenkunft mit Kaiſer
Franz Joſef in Bad Jſchl.

Die ruſſiſche Zarenfamilie gedenkt am 23.
Auguſt nach Darmſtadt abzureiſen. Auf der Reiſe
wird Zar Nikolaus angeblich eine Begegnung mit
Kaiſer Wilhelm haben. Der Darmſtädter Aufent
halt der Zarenfamilie iſt auf zwei Monate feſtgeſetzt.

Der König und die Königin von Spanien
ſtatteten auf der Durchreiſe nach England dem
Präſidenten der franzöſiſchen Republik, Fallieres,
in Rambouillet einen Beſuch ab.

Frankreich. Das ſpaniſche Königspaar hat
dem Präſidenten Fallieres in Paris einen kurzen
Beſuch abgeſtattet. König Alfons empfing bei
dieſer Gelegenheit ſämtliche franzöſiſchen Miniſter.

Lokales und Provinzielles.

i z S W 2 e tilu eorkommnis: Ein Händler beſich
tigte bei einem Landmann ein zum Verkauf ange
botenes Rind. Beim Betaſten des Tieres ſchlug
dieſes aus, ohne den Händler zu treffen. Beim
nochmaligen Verſuch traf ihn das Tier aber derart,
daß er ſchwer verletzt wurde. Der Händler forderte
nun eine jährliche Rente von 3600 Mark. Das
Reichsgericht ſprach ſich grundſätzlich für die Haft
barkeit des Landwirtes aus. Da der Händler aber
ſich wiederholt in Gefahr begeben habe, ſo liege
Selbſtverſchulden vor, das die Haftpflicht aufhebe.
Demnach wäre der Landwirt zum Schadenerſatz ver
pflichtet geweſen, wenn das Tier den Händler beim
erſtmaligen Schlagen getroffen hätte. Alſo Vorſicht!

Wittenberg. Ein ungetreuer Beamter wurde
am Montag voriger Woche in der Perſon des Ober
Poſtſchaffners Lehmann von hier feſtgeſtellt. Schon
ſeit längerer Zeit liefen bei dem Poſtamte hier Be

Hut und einen modernen Rock. „O, mein Gott,“
rief er, als er die beiden Frauen erblickte. „Reichen
Sie mir einen Trunk Waſſer

Er ſank auf die Holzbank nieder, die neben
der Tür ſtand.

Auguſte eilte nach der Küche.
„Sind Sie krank?“ fragte teilnehmend die

Witwe, die ihm furchtlos näher trat
„Jch glaube meine Kraft iſt erſchöpft

ein brennender Durſt quält mich. Schon hatte
ich keine Hoffnung mehr, die erſten Häuſer zu
erreichen

Er lehnte das Haupt zurück an die mit Wein
trauben bedeckte Wand. Das Licht des Mondes
fiel in ſein Geſicht. Es war ein bleiches, leidendes,
aber regelmäßiges Geſicht, das einem Manne von
40 und einigen Jahren angehörte. Ein voller
dunkler Bart ließ die Bläſſe der Wangen und der
hohen Stirn deutlich hervortreten. Die Augenlider,
die ſich geſchloſſen, zuckten. Schlaff hingen die
Arme herab. An einem Finger der rechten Hand,
die auf dem Knie lag, blitzte ein großer Siegelring
Frau Bauer, die mit einem Blicke erfaßte, daß der
Unglückliche kein gewöhnlicher Menſch war, richtete
teilnehmend einige Fragen an ihn, ſie erhielt keine
Antwort. Nun kam Auguſte

„Mutter, ich habe dem Waſſer ein wenig Wein
beigemiſcht.“

„Gut, recht gut! Gib
Die Witwe brachte das Glas an die zuckenden

Lippen des Kranken
„Erquicken Sie ſich,“ mahnte ſie freundlich.



ſchwerden ein, daß Pakete, beſonders ſolche, die an
Zöglinge des Militär-Knaben-Erziehungshauſes zu
Annaburg gerichtet, ihres klingenden Jnhalts be
raubt worden waren. Bei den in aller Stille ge
führten Nachforſchungen lenkte ſich der Verdacht auf
L., welcher dieſe Strecke beführ, um nun ganz ſicher
zu gehen, wurde ihm eine Falle geſtellt, indem hier
ein Paket mit Wurſt und einem gezeichneten Fünf-
markſchein an einen Zögling in Annaburg zurecht
gemacht und zur Beförderung aufgegeben wurde,
als L. Dienſt hatte. Vorher aber war das Poſt
amt Annaburg von dem Vorhaben in Kenntnis ge
ſetzt worden, wo das Paket nach Ankunft ſofort ge
öffnet und feſtgeſtellt wurde, daß das Geld fehlte.
Auf telegraphiſche Mitteilung fuhr Poſtdirektor Latter
mann ſofort mit einem Zuge nach, ſtellte in Horka
den L. zur Rede und ſagte ihm den Diebſtahl auf
den Kopf zu. Angeſichts dieſes Beweiſes legte L.
ein Geſtändnis ab, und wurde, nachdem gegen ihn
Strafantrag geſtellt, vom Dienſt enthoben.

Alebigan, 27. Juli. Ein eigenartiges Mißge
ſchick iſt dem hieſigen Kriegerverein widerfahren. Als
ihm zu Kaiſers Geburtstag von Herrn Oberſtleut
nant Bock v. Wülfingen eine neue Fahne geſchenkt
wurde, beeilte man ſich, die Genehmigung zur Füh-
rung der neuen Fahne beim Herrn Kriegsminiſter
nachzuſuchen. Die Zeichnung der Fahne wurde mit
eingereicht. Heute nach 5 Monaten erhält der Ver
ein den Beſcheid, daß die Fahne erſt geändert werden
müſſe, ehe die Genehmigung erteilt werde. Eine
Prüfung der Zeichnung mit der Fahne ergab, daß
bei der Zeichnung der Fahnenſtock auf der falſchen
Seite gezeichner, die Fahne aber ohne jeden Tadel
iſt. Nun iſt die abgeänderte Zeichnung wieder nach
Berlin gegangen. Der Vorſtand nimmt nun an,
wenn es innerhalb 5 Monaten nicht möglich war,
die Genehmigung zu erlangen, es wohl auch nicht
bis zum 21. Auguſt, an welchem Tage die Fahnen-
weihe ſtattfinden ſollte, geſchehen werde. Man er
wägt daher eine Verlegung der Fahnenweihe auf
einen ſpäteren Termin.

Schönborn. Durch die Aufmerkſamkeit des Lo
komotivführers des nachmittags 6 Uhr hier ein
treffenden Perſonenzuges iſt geſtern namenloſes Un
glück von einer hieſigen Familie abgewendet worden.
Als der Zug eine Strecke gefahren war, ſah der
Führer kurz vor ſich ein Kind auf dem Geleiſe ſpielen
Nur wenige Meter vor demſelben gelang es, den
Zug zum Stehen und das etwa dreifährige Kind in
Sicherheit zu bringen. Ein bedauernswerter Un
fall ereignete ſich am Sonntag nachmittag Der elf
jährige Sohn des Grubenarbeiters Guſtav Lehma

Wenzel. eim Anziehen des Wagens löſte ſich die
Verbindungsleiſte des Wagens, der Knabe ſtürzte
herab und fiel vor die Räder, ein Rad ging direkt
über ſeinen Kopf. Der Knabe war ſofort tot.
LCottbus, 27. Juli. Man lieſt in letzter Zeit
immer wieder von Pilzvergiftungen, ſodaß es viel
leicht intereſſteren dürfte, im Nachſtehenden mitzu
teilen, wie leichtſinnig manchmal Pilze geſammelt
werden und wie leicht Menſchen gefährdet werden
können. Kommt vor kurzem, eines Sonntags, ein
junger Ehemann aus der Stadt mit einem Netze
voll Pilze aus der Heide, ſetzt ſich unter die ſchatten
ſpendende Linde des Forſthauſes ſtärkt ſich, und be
ginnt die Pilze zu reinigen, auch gleich zu zerſchneiden.
Dann erzählt dieſer liebe Pilger, ſeine Frau ſtamme
aus Schleſien, äße gern Pilze und habe ihm vor
einigen Tagen einen geſunden Stammhalter geſchenkt,
er wolle ihr nun eine kleine Freude bereiten, habe
Pilze geſucht, die morgen verzehrt werden ſollen;

Der Fremde ergriff haſtig das Glas und leerte
es in einem Zuge. „Danke, danke,“ ſtammelte er.
„Gott ſegne Sie! Nun wird mir beſſer! Das war
Hilfe in der Not! Die Beſinnung kehrt mir zurück!
Wo bin ich denn

„Jn unmittelbarer Nähe der Stadt Memel.“
„Kann ich ſie noch erreichen
„Kaum 10 Minuten iſt das Tor entfernt.“
„Der Himmel ſei geprieſen!“
Er wollte aufſtehen; die Kraft fehlte ihm.

Aechzend ſank er zurück. Wie im Krampfe un
klammerten ſeine Hände den glänzenden Knopf auf
dem Rohrſtocke. Es war ein Rätſel, daß dieſer
elegant gekleidete Mann allein in ſpäter Nacht und
bis zum Tode erſchöpft aus dem Felde kam. Seine
beſtaubten Schuhe deuteten an, daß er einen weiten
Weg zurückgelegt hatte.

„Sie ſind krank, mein Herr!“ begann die Witwe
nach einer Pauſe. „Was können wir für Sie tun
Jhr Zuſtand iſt der Art, daß Sie die Stadt nicht
werden erreichen können.“

„Jch muß! Jch muß!“ rief der Fremde ſich zu
ſammenraffend. „Ach, es kommt viel darauf an.“

„Sie wiſſen doch, daß eine ſchreckliche Krankheit
in der Stadt wütet!“

„Jch weiß es, und deshalb iſt meine Anweſen-
heit dort nötig. Nur eine Viertelſtunde, nur 10
Minuten muß ich dort ſein.“

Er verſuchte noch einmal, ſich zu erheben es
gelang.

„Wem bin ich zu Dank verpflichtet fragte er.
„Sprechen Sie nicht von Dank, mein Herr ich

die Schwiegermutter verſtehe ſich auf die Zubereitung.
Jch hatte erſt vermutet, der eifrige Pilzſucher wäre
Kamimerjäger, denn das Netz enthielt meiſt nur farben
prächtige Fliegenpilze, mehrere Knollenpilze und
Speiteufel! Auf meine Frage, Sie wollen wohl
Jhre Familie vergiften, ſah er mich beſtürzt an und
fragte, wie ich dies meine. Na, Menſchenkind, ent
gegnete ich ihm, Sie haben lauter giftige Pilze ein
geſammelt! Hierauf erwiderte der junge Ehemann,
und ich habe geglaubt, die bunteſten Pilze wären
die ſchmackhafteſten! Mit leerem Netze und den
Worten, na, da hätte ich etwas Schreckliches anrichten
können, zog der junge Ehemann mit einer derben
Belehrung der Heimat zu.

Bitterfeld, 3. Aug. (Gasvergiftung.) Jn der
Anilinfabrik Greppin wurden am Montag mittag
neun Perſonen, darunter mehrere aus Jeßnitz, durch
nytroſe Gaſe betäubt. Durch ſofortige ärztliche Be
handlung wurden die Arbeiter am Leben erhalten.

Gilenburg, 3. Aug. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Jm Walde bei Mockrehna wurde ein 13jähriges
Schulmädchen von einem jungen Manne angefallen
und mit einem Revolver bedroht. Der Strolch ent
floh auf ſeinem Rade, als er geſtört wurde. Jn
Eilenburg verlor man ſeine Spur.

Halle, 3. Auguſt. Der Opernſänger Aumann,
ſeit mehreren Jahren Mitglied des Stadttheaters,
hat in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit ſeine
Frau im Bett erſchoſſen und dann ſich ſelbſt
erhängt. e

Die Hamburger Land wirtſchaftliche
Ausſtellung im Juni d. J. war nicht nur für
Viehzüchter hochintereſſant. Es war auch da für
den Ackerbauer viel Lehrreiches zu ſehen. Sowohl
die auf dem großen Ausſtellungsplatz aufgeſtellten
zahlreichen modernen land wirtſchaftlichen Maſchinen
und Geräte, als vor allem auch die von weit her
gebrachten Bodenausſtiche mit dem üppig wachſenden
grünen Getreide uſw. waren beachtenswert. Unter
anderem konnte man ſich an zahlreichen Beiſpiels
düngungen mit eigenen Augen von der Wirkung
einer verſtärkten Thomasmehldüngung überzeugen.

Jmmer mehr bricht ſich die Erkenntnis Bahn,
daß den meiſten unſerer Acker- und Wieſenböden
erſt durch wiederholte kräftige, ſogenannte Boden
bereicherungsdüngungen mit wenigſtens 600 800 kg
Thonasmehl pro ha, ſelbſtverſtändlich neben ent
ſprechender Kali- und Stickſtoffdüngungung, ein

bis 400 kg Thomasmehl pro ha noch keine nennens
werte Wirkung zeigen, dagegen doppelt ſo ſtarke
Thomasmehlgaben ſich ganz vorzüglich lohnen.

e e

Vermiſchte Nachrichten.
Was das ſchlechte Wetter koſtet. Das ſchlechte

Sommerwetter, die kühlen Tage mit den immer
wiederkehrenden großen Regengüſſen haben Mittel
europa bereits einen Schaden zugefügt, den ſach
verſtändige Beurteiler auf Hunderte von Millionen
ſchätzen. Jn Frankreich iſt die ganze Obſternte ver
nichtet, Kartoffeln gibt es nicht, das gewonnene
Heu reicht nicht entfernt aus, um die Bedürfniſſe
zu decken, und die Weizenernte des Jahres 1910
wird die ſchlechteſte ſein, die die franzöſiſche Land
wirtſchaft ſeit 30 Jahren zu verzeichnen hat. Das
Ackerbauminiſterium, das in allen Agrardiſtrikten

erfülle meine Pflicht, die mir die Religion vor
ſchreibt. Gott nehme Sie in ſeinen Schutz, wenn
Sie nun einmal den Weg fortſetzen müſien.“

„Welche Richtung habe ich einzuſchlagen
„Jch werde Sie begleiten, von hier aus läßt

ſich der Weg nicht genau beſchreiben.“
„O, wie groß wird meine Schuld Jhnen ge

genüber, Madame! Jch wäre umgekommen, hätten
Sie mich nicht geſtärkt! Nun kann ich gehen, Jhr
Trank hat mich gelabt.“

„Auguſte?“ rief Frau Bauer.
„Mutter?“
„Bleibe im Hauſe, ich komme gleich zurück.“
„Laß mich nicht lange warten, Mutter
„Nein, nein
Die Witwe ſchloß ſich dem Fremden an, der

langſam weiter ging. Sie durchſchritten die Pap
pelallee.

„Wie ſteht es in der Stadt fragte leiſe und
mit Anſtrengung der Fremde.

„Nicht gut, mein Herr. Jn den letzten beiden
Tagen ſind viele Menſchen geſtorben. Wie man
ſagt, hat die ſchreckliche Epidemie noch nie ſo viel
Opfer gefordert. Und der Tod tritt ſo raſch ein.“

„Raſch?“ fragte wie zerſtreut der Mann.
„Jn 6 bis 8 Stunden iſt der Menſch geſund

und tot.“
„Schrecklich! Schrecklich
„Es ſollte ſich jeder vorbereiten, die Erde zu

verlaſſen. Aber Niemand denkt daran, ſo lange
er geſund iſt. Wie heillos ſind die Verwirrungen,
die ein plötzlicher Tod anrichtet.“

aus dem Vollen ſchöpfen können. den in
ſchwache Düngungen mit nur 300

T

Erkundigungen eingezogen hat, kommt auf Grund
der gewonnenen Aufſchlüſſe und Beobachtungen zu
dem niederdrückenden Ergebnis, daß die Bauern
und Landwirte bis heute bereits einen Verluſt von
mindeſtens 100 Millionen Frank an entgangenen
und zerſtörten Ernten erlitten haben. Die Getreide
preiſe ſteigen, das Mehl wird teurer, und jeder Tag
bringt neue, überraſchende Preiserhöhungen. Jn
den Provinzen ſind die Bäcker bereits genötigt, die
Brotpreiſe heraufzuſetzen. Die Weinernte in der
Champagne iſt ſo gut wie zerſtört, kurz, aus allen
Landgegenden kommen Trauerkunden, die beweiſen,
welche Rieſenſummen die Bevölkerung durch das
andauernde ſchlechte Sommerwetter verliert.

Die enorme Steigerung der Fleiſchpreiſe, die
zunächſt infolge unzureichenden Auftriebes zu dem
Viehmarkt in Berlin eingetreten iſt, wirkt um ſo
empfindlicher, als die Höhe der Preiſe ſchon ſeit
Jahren drückend iſt, ſo daß der Fleiſchkonſum be
ſtändig zurückgeht. Die Berliner FleiſcherJnnung
fordert zur Verhütung eines Notſtandes die ſofor
tige Oeffnung der Grenzen für den Einlaß von
Schlachtvieh. Da auf die Genehmigung dieſes Ver
langens nicht zu rechnen iſt, läßt ſich nicht erkennen,
wie eine Kalamität verhütet werden ſoll. Ein Preis
aufſchlag von 10 bis 25 Prozent, wie er angekündigt
wird, müßte jedoch im FleiſchDetailhandel eine Re
volution herbeiführen

Eine Kreuzotternplage iſt im Fichtelgebirge
aufgetreten. Die Reptilien treten ſo maſſenhaft
dort auf, daß z. B. die Patienten der Heilanſtalt
Biſchofsgrün in kurzer Zeit über zweihundert
Kreuzottern allein in einigen Waldblößen des
ſüd weſtlichen Abhanges des Schneeberges getötet
haben. Neben der braunen Kupfernatter wird auch
die ſogen. Teufelsotter, eine ins Schwarze ſpielende
Abart der Kreuzotter dort vorgefunden.

Kleine Nachrichten. Jn Frankfurt a. O. wurde
ein 21 jähriger Holzbildhauer verhaſtet, der von einer
Fabrikbeſitzerswitwe unter der Drohung, mit Bomben
und Dynamit arbeiten zu wollen, 1000 Mark hatte
erpreſſen wollen. Jn Berlin wurde ein Streich
holzverkäufer, der ſich nachts auf eine Ruhebank ge
ſetzt hatte und hier eingeſchlummert war, von einem
unbekannten Strolch totgeſchlagen. Ob es ſich um
einen Mord aus Mutwillen oder um eine Rachetat
handelt, weiß man nicht. Jn Hamburg ſchnitt
der Grünkramhändler Siems aus Eiferſucht ſeiner
Braut den Hals durch und kötete ſich dann ſelbſt
durch einen Schuß in die Schläfe.

Folgen ſchwerer Flugunfall. Auf dem Flug
felde von Bolden in der Grafſchaft Durham

Unfall erlitten. Frau Frank, die Gattin eines
Redakteurs der „Daily Mail“, ſtieß mit ihrem
FarmanZweidecker an eine Fahnenſtange, die die
Biegung der Laufbahn markierte. Der Apparat
neigte ſich zur Seite, die Maſchine überſchlug ſich
und die Fahnenſtange brach Ein darunterſtehender
15jähriger Knabe wurde von dem Motor getroffen
Jhm wurde das Rückgrat gebrochen, ſo daß er
auf der Stelle tot war. Vier andere Perſonen
ſind ſchwer verletzt worden, eine größere Anzahl
kam init leichteren Verletzungen davon. Frau
Frank erlitt einen doppelten Beinbruch und ſchwere
Verletzungen am Halſe durch einen ſtarken Stahl
draht. Siebentauſend Perſonen waren Zeugen des
Unfalls. Mehrere Frauen ſielen in Ohnmacht
Frau Frank hatte vor kurzem die Abſicht, den
Kanal zu überfliegen, mußte dieſes Vorhaben jedoch
wegen ungünſtigen Wetters verſchieben,

Der Mann lehnte ſich an einen Baum, um
zu ruhen. „Jſt denn das Stadttor noch weit
fragte er ängſtlich

„Nein, mein Herr. Schlagen Sie dieſen Fuß-
weg durch das Akaziengebüſch ein und Sie werden
nach 5 Minuten das Tor vor ſich ſehen. Erlauben
Sie mir nur, daß ich zurückgehe, meine Tochter
iſt allein, und da wir keinen männlichen Schutz
haben Jch möchte Jhnen gern noch nützen

Sie ſchwieg erſchreckt, da der Fremde ſie mit
unheimlich glühenden Augen anſtarrte.

Fortſetzung folgt.

Selbſtvertranen! Gottvertrauen!
Ziel erkannt! Kraft geſpannt!

Brechen heißt es, wenn nicht biegen!
Sterben heißt es, wenn nicht ſiegen
Nicht verzagt, nicht lang beſonnen!
Friſch gewagt, iſt halb gewonnen
Wer nicht wagt, auch nicht gewinnt!

Pflicht getan Kühn voran!
Stehet Mann an Mann zuſammen
Laſſet eure Waffen flammen!
Fahret drein wie Ungewitter,
Wie in's reife Korn der Schnitter
Scharf! Dem Kühnen hilft das Glück!

Aufgeſchaut! Gott vertraut!
Wenn euch Tauſende umringen,
Schwerter blitzend auf euch dringen
Fürchtet Gott, ſonſt nichts auf Erden,
Und der Sieg muß euer werden!
Hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott!

e



vwerhaftete- Direktor
ein jährliches Einko

Bankkrach.
Ein Rieſenbankerott der größte in Deutſch

land ſeit dem ſchwarzen Tage, da die Leipziger
Bank ſchier über Nacht zuſammenbrach und mit
den Dutzenden ihrer Tochtergeſellſchaften Tauſende
von Einzelexiſtenzen in ihren Untergang mit hinein
zog ein Rieſenbankbruch verſetzt der deutſchen
Bankwelt den Atem, treibt die Oeffentlichkeit in
nervöſe Sorge: Die Dortmunder Niederdeutſche
Bank, eine der größten Provinzbanken Deutſchlands,
die Außenſtehenden als „goldſicher“ galt, iſt völlig
ruiniert.

Siebzig Millionen Mark ſind rettungslos ver
loren. Zwölf Millionen büßen die Aktionäre ein,
und inehr als fünfzig Millionen, die ſauer erworbe
nen Spargroſchen von Familien des Mittel und
des Arbeiterſtandes, ſind ebenfalls auf Nimmer
wiederſehen dahin. Die Mitglieder des Aufſichts
rats, vor wenigen Tagen noch ſchwerreiche Männer,
ſehen ſich am Bettelſtab, die Direktoren desgleichen;
und das Schickſal, das einem von ihnen, dem
Direktor Ohm, geworden die ſtrafrechtliche Ver
folgung, winkt vielleicht auch den übrigen für die
Geſchäftsgebarung der Bank verantwortlichen Män-
nern, den Mitgliedern des Aufſichtsrats und des
Direktoriums.

Die „Frankfurter. Ztg.“, ein in der deutſchen
Handelswelt führendes Blatt, nennt den Zuſammen
bruch den größten, der in Deutſchland ſeit den Tagen
der Kriſis der Leipziger Bank eingetreten iſt und
konſtatiert, daß ſich der Schaden vorläuſig noch gar
nicht überſehen läßt. Nicht zum kleinſten Teil ge
hörten die kleinen Sparer, alſo der Mittelſtand,
zum Publikum der Niederdentſchen Bank. Heute
trauern Tauſende dem ſauer erworbenen Gelde
nach und müſſen froh ſein, wenn ſie wenigſtens
einen Teil davon im Konkurſe retten. Aber nicht
nur die kleinen Leute gehören zu den Leidtragenden.
Eine ganze Reihe von Banken hat ſich dazu ver
leiten laſſen die Aktien der „Niederdeutſchen“ zu
beleihen, die jetzt nicht viel mehr als den Makulatur-
wert haben dürften. Hatte doch ſelbſt die Reichs
bank keinen Anſtoß genommen, Wechſel von der
Niederdeutſchen Bank zu nehmen! Die volle Ver
antwortung für den Krach trägt der Aufſichtsrat,
denn die Geſchäftsführung der in Konkurs gegange
nen Bank präſentiert ſich ſchon jetzt von der bedenk
lichſten Seite. Wie heißt doch der berühmte Börſen
Kalauer? Kennen Sie den Unterſchied zwiſchen
einer Hundehütte und einem Aufſichtsrat?“
„Nein.“ „Nun, die Hundehütte iſt für den Hund

d der Aufſichtsrat iſt für die Katz'!“ Der
Oh

men von nicht weniger als
140000 Mk. und führte einen ſehr koſtſpieltgen Haus
halt. Er hielt ſich zwei Equipagen und zwei Auto
mobile und weilte zumeiſt in Kurorten und See
bädern. Er ſelbſt ſchuldet der Bank Million Mk.
Für das Publikum, namentlich das kleine, ergibt
ſich aus dem Zuſammenbruch der Niederdeutſchen
Bank von neuein die Mahnung, in der Auswahl
ſeiner Bankverbindung außerordentlich vorſichtig
zu ſein, und ſich nicht durch ſcheinbar hohe Aktien
kapitalien oder durch Talmikurſe täuſchen zu laſſen.
Lieber etwas weniger Zinſen, daſür aber ſolide
Papiere! Die Reichsbank iſt mit etwa 1 Mill.
Mark bei der Niederdeutſchen Bank engagiert. Der
frühere Handelsſchuldirektor vereidigter Bücherreviſor
Siegfried Hartwig, der zweifellos an den Bilanz
verſchleierungen mitgearbeitet hat, weilt zurzeit im
Ausland. Die letzte Transaktion der Niederdeutſchen

letzten Heit verſchlmmerte ſich ſein

Bank betraf die Umwandlung der Metallwaren
fabrik Graßhof in Jſerlohn in eine Aktien- Geſell
ſchaft. Dabei floß ihr ein Barguthaben von etwa
150000 Mk. zu. Die Staatsanwaltſchaft hatte ſich
ſchon vor längerer Zeit einen Einblick in die Bücher
der Bank verſchafft und dabei die Ueberzeugung
gewonnen, daß ſtrafrechtliche Verfehlungen vorlagen.
Die Verhaftung Ohms erfolgte während einer
Sitzung. Der Direktor war, als ihm der Polizei
inſpektor die Eröffnung machte, daß er ihn verhaften
müſſe, zunächſt wie gelähmt vor Schreck, dann je
doch faßte er ſich, erteilte noch einige Anordnungen,
zog ruhig ſeinen Ueberzieher an und folgte dem
Polizeibeamten in die Droſchke, die bereits vor
gefahren war.

Aus aller Welt.
Bexrlin, 1. Aug. Der Vorſitzende des deutſchen

Kriegerbundes General z. D. v. Spitz iſt geſtern
abend um 9 Uhr in ſeiner hieſigen Wohnung ge
ſtorben

Berlin, 3. Aug. Geſtern nachmittag ging in
Düſſeldorf ein Wolkenbruch nieder, der in Gärten,
Feldern und Häuſern erheblichen Schaden anrichtete.

S Ein Wolkenbruch in der Böhmiſch-Sächſiſchen
Schweiz richtete beſonders in Herrnskretſchen arge
Verwüſtungen an. Auf der Kröder Eiſenbahn
in Norwegen brachen geſtern früh die Schienen, die
infolge eines wolkenbruchartigen Regens unterſpült
waren, unter einem aus Vickeſund kommenden
Güterzuge zuſammen. Der Zug fiel die 5 Meter
hohe Böſchung hinab. Zwei Bahnbeamte wurden
getötet, der Lokomotivführer und der Heizer erlitten
lebensgefährliche Verletzungen Auf mehreren anderen
Eiſenbahnlinien mußte der Verkehr eingeſtellt werden.

Berlin, 3. Auguſt. Der Fabrikarbeiter Adolf
Webers wurde in der Jungfernhaide überfallen,
ſchwer verletzt und ſeiner Barſchaft in Höhe von
etwa 300 Mark beraubt, Von den Tätern fehlt
bisher jede Spur.

Goldberg, 28. Juli. Die Unſitte, kleine Kinder
in die Luft zu werfen und dann wieder aufzufangen,
hat jetzt eine ſpäte, aber traurige Folge gezeitigt
Anfang dieſer Woche ſtarb nach jahrelangem Siech
tum der faſt 17 jährige Paul Piatke. Als Knabe
war er von einem Freunde ſeiner Eltern hochge
worfen worden und dann deſſen Händen entglitten.
Die Folgen machten ſich in einer ſchrecklichen Ver
krüppelung bemerkbar. Das bis dahin geſunde Kind
fing an zu ſiechen, indem es hinter dem normalen
Wachstum zurückblieb und arm Rücken vollſtändig
auswuchs. Der faſt 17 jährige machte den Eindruck

uſtand derart,
daß er es in dem Bett nicht mehr aushielt, ſondern
auf einem Stuhl verweilen mußte, auf dem er auch
geſtorben iſt.

Döbeln. Die Familie Schneider in Beutig er
krankte, wie die „Chemn. N. N.“ melden, durch Pilz-
vergiftung. Drei Kinder im Alter von 6 und
8 Jahren verſtarben vorige Nacht, Mutter und ältere
Tochter befinden ſich außer Lebensgefahr. Der Fall
iſt um ſo bedauerlicher, als die Familie im vorigen
Jahre durch Unglücksfall ihres Ernährers beraubt
wurde.

Gexra, 3. Auguſt. Jn Langenberg und Staub
lach erkrankten fünfzig Perſonen ſchwer an Fleiſch
vergiftung. Eine Perſon iſt bereits geſtorben.

Koburg, Aug. (Unwetter.) Ueber das ſüd
liche Thüringen ging nachts ein ſchweres Unwetter
nieder.

Langie Zeit frisclt halt sich folg ender

den Kuchen ca. I Stunde

speisen groß, locker und leicht verdaulich.

Dr. Hetker's FImlicrrelren.
Zutaten 250 8 Butfter, 375 g Zucker, Eier

500 g Mehl, HPackchen Dr. Octker's Backpulver-
10 g gestoßenen Zimt, 4& klein geschnittene Feigen-
Pfund Korinthen, 100 8 Zitronat, Liter Milch-

Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib
Zucker, Eier, Miſch, Mehl, letzteres mit dem Back-
pulver gemischt, hinzu und zuletzt die Gewürze.
Fülle die Masse in die gefettete orm und backe

Dr. Oetker's Backpulver macht Kuchen und Mehl-

Welt das selbsttätige
ſüchnn

gibt

blendend weisse

Wäsche

Komitat Szelenk

Durch den wolkenbruchartigen Regen wurde

ersi

der Bahndamm WuthaRuhla zerſtört. Der Bahn-
verkehr iſt auf einige Tage eingeſtellt worden.

Bad Geynhauſen, 28. Juli. Bei dein geſtern
abend von der Kurverwaltung im Kurpark veran
ſtalteten Feuerwerk ging ein Behälter, in dem ſich
noch Feuerwerk befand, in die Luft. Eine Frau
wurde bei der Exploſion getötet. Es handelt ſich
um die Frau des Werkmeiſters Spilker. Drei weitere
Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Kolmar i. G. 1. Aug. (Schweres Brandun
glück.) Jm Schlafraum des Mechanikers Georg
Hann in der Breiſachſtraße, in dem der Vater mit
ſeinen drei Söhnen ſchlief, entſtand in der Sonn
abendnacht ein Feuer, als ſpäter Hilfe kam, waren
die drei Söhne im Alter von 14, 17 und 19 Jahren
bereits ſo ſchwer verbrannt, daß ſie noch in der Nacht
ihren Verletzungen erlegen ſind.

Bern, 4. Auguſt. Jn der Schweiz iſt infolge
des Wetterſturzes im höheren Gebirge tiefer Schnee
gefallen. Zahlreiche Bergſteiger werden durch die
ſchlechten Wetter in den Schutzhütten zurückgehalten

Zu Paris iſt der Preis für das Kilo Brot ſeit
dem 1. Auguſt um 5 Centimes hinaufgeſetzt worden.
Proteſtkundgebungen gegen die Preiserhöhung ſind
bisher ausgeblieben. Bei uns in Deutſchland
will trotz geſunkener Getreidepreiſe die durchaus mög
liche Verbilligung der Backware nicht eintreten.

Londoen, 4. Aug, Nach Nachrichten aus New
York iſt der amerikaniſche Aviatiker Dr. Charles
Walden mit ſeinem Monoplan abgeſtürzt und hat
das Leben eingebüßt. Der Apparat wurde voll
ſtändig zertrümmert.

Petersburg. Jnnerhalb von 24 Stunden ſind
an der Cholera 83 Perſonen erkrankt und 28 ge
ſtorben. Die Zahl der insgeſammt erkrankten Per
ſonen beträgt 439.

Saragoſſa, 4. Auguſt. Jn einem kleinen Orte
in der Nähe von Huesca ſind ungefähr 50 Häuſer
eingeſtürzt, in die aus einem Seitenteil Waſſer ein
gedrungen war.

Die böſen Folgen des Konkurſes der Aieder
dentſchen 8ank. Wegen ſchwerer Bilanzverſchleier
ungen wurde Dienstag abend im Gebäude der
Niederdeutſchen Bank in Dortmund der Direktor
der Lünener Bank, Quantz, verhaftet. Es hat ſich
ergeben, daß die Lünener Bank total verſchuldet
und Bankier Ohm an den Verſchleierungen beteiligt
iſt. Ueber das Vermögen der Bank wird Konkurs
eröffnet.

Ueber das Unwetter in Angarn laufen noch
fortgeſetzt Nachrichten ein. Jn der Bukowina ſind
faſt alle Flüſſe aus den Ufern gehrrten Die Stadt

e greDeboka, beſonders in
Dees und ihrer Umgebung, ſind 32 Perſonen durch
das letzte Unwetter getötet worden. Acht Gemeinden
wurden vollſtändig zerſtört.

Schwere Auglücksfälle in der fränzöſiſchen
und ruſſiſchen Marine. Toulon, 3. Aug. Als
von einer mit 10 Matroſen bemannten Barkaſſe in
der Nähe der Jnſel Sainte-Marquerite eine Unter
ſeemine gehoben wurde, explodierte dieſe Zwei
Matroſen wurden getötet, einer tödlich und mehrere
leicht verletzt. Kronſtadt, 3. Aug. Durch eine Gas
exploſton wurden an Bord eines Torpedoboots ſechs
Mann getötet und 14 verwundet.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

garantiert,

Henkel Co.OHüsseldorf.

henkels bleich Sods

praktisch, billig,
grösste Schonung
Unsohädlichkeſt

Kinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Gotthold Briketts
und Grude-Koks

zit billigſten Preiſen,

„Luiſe“Halbſteine
a Zentner 45 Pfg. frei Haus,
empfiehlt

E. Gvrimm,
Torgauerſtr. 47.

Kreuzstern

unschätzbare
Dienste.

Jeistet e im Sommer,
wenn die Hausfrau gern
Kurze Küche nacht

Knorr's HafermehlHafer-Kakao empfiehlt

övuihels S
Otto Riermann.

Selbſtgeröſtete

S Kaffee
in allen Preislagen

empfiehlt A. G. Fritzsche-

Prima Salon

Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Schiefertafeln, e Spielkarten

Herm. Steinbeißz.R Apotheke Annaburg. Tafelſchwämme einpfiehlt
d empfiehlt Herm. Steinbeiß,Buchdruckeret. HochfeinenFriſche Gtronen

empfiehlt O. Schwaearze,
Drogenhandlung.

ollinhalts- Erklärungen
halt vorrätig die Buchdruckerei. empfiehlt

Neue saure Gurken,

neue Voll- Heringe
arrgagong-
Portwein

ſpeziell für Kranke, empfiehlt

J. G. Mollmig's Sohn.J. G. Fritzſche.

adte



v S eRindfleiſely
zum Kochen, Pfd. 70 Pfg.
zum Schmoren mit Knochen

Pfd. 80 Pfg.,
zum Schmoren ohne Knochen

Pfd. 90 Pfg.
Gehacktes Rind u. Schweine

fleiſch, Pfund 90 Pfg.
Schweine fleisch
und Karbonade, Pfd. 80 Pfg.

Blut und Leberwurſt
Pfund 70 und 90 Pfg.

Mettwurſt, Pfd. 1.00 Mk.
empfiehlt

Bernhard Schurig,
Fleiſchermeiſter

Friſchen vollſaftigen
ff. Sch weizerküäſr

direkt aus Jsny (Allgäu)
ſowie hochfeinen

Limburger u. Tilſiter Käſe
direkt bezogen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Grratis-
Bei Binkauf von

Pfund ff. Melange- Kaffee
à Mk. 1.68 oder

I Pfund t. entölten Cacao
à Mk. 2.40

verabreiche einen prakt. Gegenstand
für Haushalt ete,, das Verzeichnis
darüber ist in mein. Filiale erhältlich.

Richard Selbmann
Chocoladen-Fabrik- Niederlage

Torgauerstrasse 29.

und
in eipfehlende Erinnerung

Als Spezialität führe

aus. Prompte Bedienung.

Bringe mein äußerſt reichhaltiges Lager in

Porzellan Glas-, Skeinguk-
Brauugeſchirr

Widmungen auf Präſente
Sauberſte Ausführung

Richard Hilpert.
S

S handſchuhe,

Kleiderstoſſe ſchwarz u. farhig

wollene und banmwollenr Mouſrline,
Zephir, Kattunr, Ginghams, Hlandrucks, Alpakka,

Makko-Unterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken e Bluſen Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

Korſetts,
Sport-Chemisetts, Helgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts e Südweſter e Kinder Häubchen,

Knaben-Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebaſtian vchimmeyer, Annahnrg.

Friſch eingetroffen:
ff. nene ſaurr Gurken,

ff. nene Vollheringe
in hochfeiner zarter Qualität bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Empfehle:

Einlegetöpfe bis 20 Ltr. Jnhalt,
Schmortöpfe, Schnabeltöpfe

in weiß und braun,
Milchſatten, Henkelſatten,

Reibeſatten, alle Sorten Schüſſeln

Aſiettten, braun,
Windbeutel u. Melonenformen,
Fiſchformen, Napfkuchenformen,

Schnabelkannen, Milchtöpfe,
Gährflaſchen, Blumentöpfe,

Waſchbecken, Taſchenfeuerzeuge

uſw. uſw.

Richard Hilpert.

4 4 444Keine Arbeit! Keine Unkosten!

S Uur Waſſer S
braucht man zur Erzielung eines
jahrkang haltbaren prächtigen An
ſtriches Kür W Faſſaden- und

Jnnen-Räume mit

Radiumin Larbr.
Allein Verkauf für Annaburg:

D. Sehwarze, Torgauerſtr. 12.

FVVVVVYVTVVYY
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

bewahrt seinen Ruf als hervorragende

Qualitäts- Marke

in Pfd. Ori-ginal- Paketen v. Richard
Poetzsch, Königl. Hof-

leterant, Kaffeegross-
rösterei in Leipzig, stets
frisch erhältlich. bei

9 Robert Bengsch, Kolo-
nialwaren.

Kaffeeſiltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Das 6. u. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſchſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk.
25 Pfg. mehr.
Katalog gratis.

3. Nachnahme
Jntereſſanter Bücher

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

e

Mein ZahnAtelier
Torgauerſtr. Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Pape,
prakt. Dentiſt.

c Handlung
photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbnts),
Celloidin Papiere u. Cellvi

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinvn-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtanbpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen n. Amatenr- Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

O. Schwarze, Drogenhanluny,
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Die

Damenwelt
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
einen reinen, zarten, ſchönen Teint.

Alles dies erzeugt:
SteckenpferdLilienmilch Seife

v. Bergmann K Co. Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner iſt der

Lilienmilch Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen

Sommerſproſſen. Tube 50 Pfg. bei
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze,J. G. olmigs Sohn.

Zur Beförderung
des Haarwuchfes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Uaarspiritus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk. desgl.

Brennesselspiritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Annaburg.

Herren
welche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen.
E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.Papierhandlung.

Rock Anzüge

Loden- Joppen
Sport -Joppe

S

Sommer- Ueberzieher
Wetter- Pelerinen

Lüſtre-Jackette

Carl Quehl, Annaburg.

Herren- und Knaben Konfektion.
Jackette- Anzüge Knaben Anzüge

Burſchen Anzüge
Knaben Capes
KnabenPelerinen
Schul- Anzüge
Waſch- Anzüge

do. Bluſenu. Hoſen
Fämtliche Arheiter-barderoben

empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Quehl, Annaburg.

S

Vertretungen aller Art,
lohnende Fabrikationsmethoden,

Schrei b- u. eimaxr bei ten
bieten 5-10 Mk
tägl. Vendienst.

Wir senden an Jedermann 100 Angebote

Reform Zentrale für Erwerb
Delwenhorst 71.

e
c

aus
Wer verkauft ſein

Haus, Geſchäft,
oder ſonſtiges Anweſen?

Gleich welch. Art u. Platz. Angebote
an die Vermietungs- u. Verkaufs-
Zentrale, Leipzig, Lipſiahaus.

Roggen u. Weizen
kann ich noch zu höchſten Tages
preiſen gebrauchen, weil ich gute
Lieferungsabſchlüſſe gemacht habe.
Muſter mit Angeboten bleibe er
wärtend.

Adolf Weicholt, Prettin.

Jede Woche
friſchgeröſtete Kaffee s

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Knorr's Hafermehl
Quaäler Oats
Mondamim

in u. 1Pfd.-Paketen empfiehlt
G. Fritzſche.

Cinmaheg llüſer

für jeden Apparat paſſend empfiehlt

Rich. Hilpert.
Pergament Papier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachſebüchſen
à Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Strohbim.
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,

Paket 25 Pfg.

StrohhutLack,
hell, braun und ſchwarz, a Flaſche

30 Pfg., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
Annaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonntag, den 7. Auguſt, von

nachm. 4 Uhr an:
Grosses Enten- un

Hähnehen-Auskegeln,

wozu höflichſt einladet
Hermann Beck-

n Weren,
e den 7. d. Mis.,

nachm. 3 Uhr
Schiessem.

Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.
Der Vorſtand.

Ia jüthzen-

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg-
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